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Schulnachrichten.

I. Der Unterricht.

Die Unterrichtsstoffewerden dem amtlichen Lehrplan für die Gymnasien des Großherzogtums Hessen
(Darmstadt 1893. Buchhandlung Großh, Staatsverlags) entsprechendbehandelt. Wir teilen hier nur
die Aufslltzthematllder obersten Klassen und die Lektüre mit.

^. Serbstkcaffsn 1908/09.
1. Aufsätze.

Die Schulaufsätze sind mit * bezeichnet.
In, H. 1. Was berechtigte Shakespeare, seiner Tragödie Julius Cäsar diesen Titel zu geben?

2.* Welche Anregungen verdankte der junge Goethe seinem Straßburger Aufenthalt? 3. Goetzens Ver¬
hältnis zu Kaiser, Fürsten, Städten und Bauern. 4.* Gliederung und Gedankengang der Goethe'schen
Elegie Euphrosyne. 5. Das Dämonische in Goethes Egmont. 6.* Die Quellen von Tassos Leiden.
7. Welche Beziehungen auf des Dichters eigene Lebenserfahrungen finden sich in Schillers Räubern?
8. Prüfungslluffatz: Mit welchem Rechte konnte Goethe feine Dichtungen „Bruchstückeeiner großen
Konfession" nennen?

Id H. 1.* Welchen Zweck hat die liioeaut 6s lg, Narliniers-Szene? 2.* Das Gleichnis bei
Homer, erläutert an Beispielen aus der Ilias. 3. Die «^ und die süva^i? der Athener nach der
Pentekontaetie des Thukydidcs. 4. Die Schilderung des Winters in Klopstocks Oden. 5. Anlaß, Ver¬
lauf und Ergebnis der Verhandlungen gegen die Platäer (Thukyd. III, 52—68). 6. Die Macht der
Beredsamkeit,erläutert an Beispielenaus Shakespeares Julius Cäsar. 7.^ Die Hexenszenen in Shakespeares
Macbeth. 8. Wie sind die Vorbereitungen und der Beginn der sizilischen Expedition zu beurteilen?

II«, L. 1. Welche Tatsachen rufen die Bildung des Rütlibundes hervor (nach Schillers Tell
I. Akt)? 2.* Inwiefern bilden die I. und II. Aventiure der Nibelungen die Expofition zum Gedicht.
3.* Der Ausbruch des ersten punischenKriegs. 4. Charakter Siegfrieds in den Nibelungen. 5.* Warum
verdient Hannibals Alpenübergang unsere Bewunderung? 6.* Charakter Thibauts im Prolog von
Schillers Jungfrau. 6. Die Lage Frankreichs bei dem Auftreten Johannas (nach Schillers Jungfrau
I, 1—7). 8* Die Versöhnung des Herzogs von Burgund mit dem Dauphin (nach Schillers Jungfrau
III. 2-3).

II d L. Schillers Handschuh, ein Gegenstückzum Taucher. 2.* Was verdankt die Menschheit
der Erfindung der Eisenbahn. 3. Schicksale Herzog Ernsts bis zu seiner Aechtung (nach Uhland). 4.^ Mit
welchem Recht wnrde die spartanische Verfassung eine Lagerverfaffung genannt? 5. Die Bewohner der
Schweiz nach der Expofition von Schillers Tell. 6.* Die Elemente Haffen das Gebild der Menschenhand.
7.* Zriny und Soliman, ein Vergleich. 8. vulos st, äsooruin sst pro patria inori — erläutert an
Körners Leben und Dichtungen.

2. FeKtnre.
Deutsch: In, H. Julius Cäsar; Auswahl aus Goethes Gedichten und aus Werther; Götz. Egmont.

Iphigenie. Tasso; Räuber. Maria Stuart, Braut von Messina. — Ib ü. Auswahl aus Klopstocks Messias
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und Oden; Laokoon 1—18. Auswahl aus 19—26, Minna, Nathan; Julius Cäsar, Macbeth. — Hall.
Auswahl aus Nibelungenlied und Waltyer von der Vogelweide; Jungfrau von Orleans; Hermann und
Dorothea. — Ilb ll. Herzog Ernst; Tell, Glocke; Zriny; Gedichte von Schiller, Uhland, Freiligrath;
Lesestückeaus Paldamus VI.

Lateinisch: lall. Tacitus, Annalen II—V (Auswahl),Germania; Horaz, Satiren und Episteln
(Auswahl); Cicero, ^U8c:nl. I (Auswahl).— Ib U. Cicero, in Vsrrsin IV; Horaz, Oden (Auswahl);
Tacitus. Annalen I und II (Auswahl).— Ha, H. Livius. XXI. XXII. XXX (Auswahl); Vergil.
Aeneis VI. — Ilb H. Cicero, in ^atil. I, III, äs iinn. 6n. I'omnsi; Vergil, Aeneis II (ganz),
I und III (Auswahl). - III g. 2. Cäsar, b. Z. II. III (ganz), VII (Auswahl); Auswahl aus Ovids
Metamorphosen. — IHb H. Cäsar, b. Z., Auswahl aus I, IV, VI; Auswahl aus Ovids Metamor¬
phosen. — IV II. Auswahl aus Nepus und Phädrus.

Griechisch: In H. Homer. Ilias XIII, XVI, XlX, XXIl-XXIV; Sophokles, Küuig Oedipus;
Demosthenes, 1. ol. R., 3. Phil. R; Platon, Apologie,Kriton, Phaidon (Schluß). Protagoras. —
Ib L. Homer, Ilias I-VII, IX, XVI gauz; Auswahl aus VIII. X. XI, XVIII; Thukydides VI
ganz; Auswahl aus I. II, III, VII. - II a, U. Herodot VI, VII, VIII (Auswahl); Homer. Odyssee.
Auswahl aus IX, X, XIII,. XXII. - Ilb H. Xenophon. Anabasis. II (ganz). III-V (Answahl);
Homer. Odyssee I, V-IX, — Hin, H. Xenophon. Anabasis II (ganz). III und IV (Auswahl);
Homer. Odyssee I.

Französisch: I«. H. ^bisrs, Nxnsäition ä'N^nts; v'HsriLsun, .Isuinal ä'un Oltieisr
ä'Oräonnanss. — Ib H. 8sribs st) I,sZc»uvs, Is8 (^ontss äs lg, lisins äs ^gvgrrs; Vsrns, Is "lanr
äu Nonäs sn 80 ^jaurs. — II g, H. Nsrimss, (üolsinbg.. - Ilb H. DickmanwHeuschen, Franzüf.
Lesebuch. — III«, Ü. Nrellmgnn.(!bg,ti-ig.n, V^gtsrloo.

Hebräisch: 1. Abteilung: Auswahl aus Samuel, 1. Kon. und Psalmen.
Englisch: 1. Abteilung:^sroins, lln-ss msn in 2, bogt; Ngrr^gt, ^llis tnrs <üut,tsr8.

L. OsterMasssn 1909/10.
1. Aufsätze.

Die Schulaufsätze sind mit * bezeichnet.
lg, 0. 1. Die Entwicklung des künstlerischen Sinnes in Goethe während seiner ersten Iugeud-

jahre (nach Dichtung und Wahrheit). 2.* Der Hof zu Bamberg (nach Goethes Götz). 3. Das Verhältnis
zwischen Tiberius und Germanikus nach dem I. Buch der Annalen. 4.* Verdient Egmont sein Schicksal?
5.* Ein unnütz Leben ist ein früher Tod, 6. Antigone und Iphigenie, zwei Heldinnen. ?.* In welchen:
Sinne nennt Schiller seinen Spaziergang eine Elegie? 8. Prüfungsaufsatz: II^XX« rv. s^vä, xousev

Ib 0. l. Hermann und Dorothea, ein deutsches Epos. 2/° Klopstocks Ode „Die beiden Musen",
ein Versuch, das deutsche Nationalgefühl zu heben. 3.^ Inwiefern wird durch die Expofition von Üessings
Minna von Barnhelm die Handlung vorbereitet? 4. Inwiefern bilden Tcllheim und Niccaut eineu
Gegenfatz?5.* Wodurch wird der Plan Marinellis vereitelt? 6. Gedankengang der eisten sog. Römerode
des Horaz. ?.* Wie ist der Ausspruch Nathans zu beurteilen: „Der wahre Bettler ist doch einzig und
allein der wahre König". 8* In welchen Bedeutungen wird das Wort Volk gebraucht?

II g 0. 1.* Welche Rolle spielt Tell bei der Befreiung der Schweiz? 2.* Tell und Parricida.
3.* Die Jagd im deutschen Mittelalter. 4. Hagens und Volkers Waffenbrüderschaft. 5.* Warum mußte
Markgraf Rüdiger sterben? 6.^ Warum bewundern wir das lentbare Luftschiff? ?.* Wie mußte die
Erzählung der Mntter von ihrer Verlobung wirken? 8. Das Gefpräch zwischen Mutter und Sohn im
4. Gesang von Goethes Hermann nnd Dorothea.

Ilb 0. 1.^ Exposition in Schillers Wilhelm Tell. 2. Tells Schnß. Erzählung eines Augenzeugen.
3.* Was veranlaßteTell dazu, Geßler zu töten, und wie führte er die Tat aus? 4* Ein Tal im
Wandel der Zeiten. 5.* Wodurch gelang es dem Konsul Cicero, die catilinarifcheVerschwörung zu unter¬
drücken?6. Was treibt die Menschen in die Ferne? ?».* Wie knüpft Schiller im Lied von der Glocke
die Schilderungen des menfchlichen Lebens an den Fortfchrittdes Glockengusses? d. Der Glockenklang,
seine Bedeutung für das Menschenleben(nach Schillers L. v. d. Gl.). 8* Was stand nach Ciceros Rede
äs iniv, 6n. körnn, im 3. mithridatischen Kriege auf dem Spiele?
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2. FeKtüre.
Deutsch: I«. 0, Abschnitte aus Dichtung und Wahrheit. Götz, Egmont, Iphigenie; über

naive und seutimcntalische Dichtung; Vraut von Messina; lyrische Gedichte von Goethe und Schiller. —
1d 0. Oden von Klopstock; Minna von Barnhelm, Emilia Galotti, Nathan; Auswahl aus den kleineren
Prosaschrifteu von Herder; Coriolan, — II«, 0. Auswahl aus Nibelungenlied und Walther von der
Vogelweide; Hermann und Dorothea; Jungfrau von Orleans. — II b 0. Auswahl aus Paldamus VI;
Tell; Lied von der Glocke,

Lateinisch: la 0, Auswahl aus Horaz. Satiren und Episteln, und aus Tacitus, Annalen I—VI,
feiner Tacitus, Germania 1—31. — Id 0. Horaz, Oden I—IV (Auswahl); Cicero, pro Nilons;
Tacitus. Annaleu I (Auswahl). — Ha 0. Livius. XXI und XXII (Auswahl); Vergil, Aeneis II. —
II d 0. Cicero, in 0at.il I, III, cle imp. 6u. roinpsi; Vergil Aeneis I, 1—417. — III«, 0. Cäsar,
b. ß. V. VI, VII (ganz); Ovid. Metamorphosen (Auswahl). - Illd 0. Cäsar, d. 3. III, V.1 23;
Ovid, Metamorphosen (Auswahl). — IV 0. Auswahl aus Nepos und Phädrus.

Griechisch: Is, 0. Platon, Apologie, Kriton, Schluß des Phaidon; Sophokles, Antigone und
König Oedivus; Demosthenes, die 1. Phil. Rede und die 3 ol. Reden. — Id 0. Thutydides, Auswahl
aus 1, II. III: Homer. Ilias I und VI ganz. Auswahl aus II, XII, XV—XXIV. - II a 0. Homer,
Odyssee. IX vollständig; Auswahl aus XI-XIV, XVI-XXIII; Herodot. Auswahl aus VI-IX. -
II b 0. Xenophon, Anabasis, Auswahl aus IV—VII; Homer, Odyssee V vollständig. Auswahl aus
VI-XII. - III a 0. Xenophon. Anabasis I und II.

Französisch: la, 0. I,Äni're^, «üamMZus cls 1806/07 ; V'26ii88on, Journal ä'un OOeiei-
ctOräonnaiios. — Id 0. Voltaire, 0narl68 ckou^s; Oornsills, le OicI. — II ^ O. VroKmann-Onatrian,
VVllterlon (Schluß); Vsrn«, Iß I°our clu ü^onäs sn 80 ^'aurs. — II d 0. Dickmanu-Heuschen,
Französisches Lesebuch; 8«,nä68.u, I«, lioolis aux NousttLL. — III 3. 0. Dickmann-Heuschen,Fran¬
zösisches Lesebuch.

Im Hebräischen und Englischen sind die Schüler der Herbst- und Osterklasseuvereinigt.



11».. Verteilung des Unterrichts
^ Namen.

Klassen-
führerin

Lu d w i g » G e o r g s »
!^

ll», 0 lg, n Id 0 Id « Illl 0 Illl II III, 0 lld II III 3, 0 Illg. N
1, Mangold — 6 Griech.

2. Winter

!t> N

4 Math. 4 Math. 4 Math. 4 Math.

3, Zimmermann 3 Teutsch
? Lat. « Griech,

4. MllttlM III, 0 3 N. 7 Lllt.
3 Gesch. 2 GGgr.

5. 3ritz — 4 Math.
2 Vhys.

4 Math.
2 Phhs.

6. Lindt lla » 3 Franz.
3 Gesch. 3 Franz. , 3 Neutsch

3 Franz.
7. »t»Itz — 2 Rat. 2 Rat.

8. Kleinen — 4 Mach.
2 Phhs.

4 Math.
2 Phhs. 2 Phhs. 4 Math.

9. Leiittlf — 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz.

10. B»ur la » 3 Neutsch
7 Lat.

« Griech.
3 Gesch.

11. Becker l» N 7 Lat. e Griech. » Griech.

12. Wämser lllll « 7 Lat.

18. Läufer —
2 katholische Reli«ion 2 katholische

14. HchmidtI !!, » ? Lat.
3 Gesch.

15. Zleßling »ll N « Griech.
3 Gesch.

3 N. 7 üllt.
3 Gesch.

16. Hchnell — 4 Mach.
2 Phhs.

2 Turnen
2 Phhs.

Tu. mit I» 2 2 Turnen 2 Phhs.
T. mit II» U

17. Kißner l»2 N 3 Deutsch
3 Gelck. « Griech. 2 Deutsch

7 Lat.

18. Lauteschläger lll, » 2 Turnen 2 Turnen 3 Neutsch
» Griech. 3 D. 7 üllt.

19. Kemmer Illl, N

V «

2 Turnen 2 Neutsch
3 GGgr.

20. Alt 2 Reli«. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Reli«.

21. Hallenstein

Hammann

lll b «

22. — 2 Relig. > 2 Reli«.
2 Relig. 2 Relig. 2 Reli«.2 Hebräisch 2 Lebrüisch

23. Auzfeli IV n 7 Lat.
3 Gesch. » Griech,

Kanft lV « 3 Franz.24. 2 Englisch 2 Englisch 2 Turnen
25. Hchmiit II V! « « Griech.

26. Werle V! U 2 Turnen

Müller — I Zeichn.27. 4 Zeichnen in 2 Abteilungen 2 Turnen 1 Zeichn.

28. Lerch V n
29. Meifinger ! » >
30. Ichiifer ! N

31. Hllwm !l! «

32. Kraft !l N
l! «

33. «laß !!! N
34. Mendelss»!,» — 3 Lhorsingenfür alle Klassen
35. Italiener — !
36. Kastell —

im Sommerhalbjalir1909.
Gymnasium. Vorschule der Gymnasien. Zu-

!llm-
men.IIII) 0 ! IIIK II I IV 0 ivn! V0 V II VI 0 VI H 10 > IH II 0 II II III 0 ! III H

«

4 Math. 2U

18

2 Gesch. 18

4 Math. 4 Rechn. 2N

3 Franz. 18

2 Nat. 2 Rat. 2 Rat. 2 Nat. 2 Nat. 2 Rat. 2 Nllt. 2 Nllt. 2U

4 Math. 22

3 Franz. 2ll

2 Ggr. 21

1»U.
L.- u.
Sch.°
Vibl.

« Griech. 8 Lat. 2,

Religion 2 katholische Religion
U

« Griech. 3 Deutsch
2 Geogv.

21

22

4 Math. 4 Rechn. 22

21

23

2 N. 7 L.
3 G«gr. 2 T. 2 Geu«r. 23

2 Reli«. 2 Relig. 2 Reli«. 4N. 2 Reli«. 22

2 N. 7 U.
3 GGgr.

n Lllt.
3 G«r. 24

2 Relig. 2 Relig.
2 Gesch. 2 Reli«. 2 Reli«. 24

8 Lat. 24

3 Franz.
Tu.m.I!I»U

3 N. !
-->ss>'»»z. 23

4 N. » L.
2 Ggr. 2 Tu. 23

9 llt. 4 Neutsch
» Lat. - 24

1 Zeichn.
2 Zeichnen > 2 Zeichnen 2 Turnen

2 Zeichnen 2 Zeichnen1 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Turnen 2 Turnen
4 Deutsch
3 Geogr.
2 Schreib.

2 Schreib. 3 Rechn.
3 Schreib,

3 Rechn.
3 Schreib.

23

24 24
24» 24

4 Schr.
4 Neibn. 1« 23

1 Singen
/ 7N. 4R.

1 Lm«.
7 Ntsch.
1 Hmtt. 24

2 Relig. 2 Turn.

4 Lchr.
1«
2 Spielen

1 Singen 1 Singen 1 Sin«en 1 Singen 7

l isrnelitische Religion 1
- 2 tlltholisil e Religion 2
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Ild. Verteilungdes Unterrichts
^ Namen,

»lassen-
fiihrer

in
L u > w i g »G e o r g s »

^ 1». 0 I», II Ib 0 II) II Ha 0 Ha II ! in, 0 > Ild II > Ill-l 0 ! IIIü, II
1. Mangold !a U u Giiech. l
2. Winter — 4 Math. 4 Math. 4 Math. 4 Muth.

3, Zimmern«»« — beurlaubt

4. MllttlM !!t> U 3 N. 7 Lllt.
3 Gesch. 3 GGgr.

5. Flitz ll, N 4 Math.
2 PHYs.

4 Math.
2 Vhhi.

6, Linot — 3 Franz. 3 Franz.
3 Gesch.

3 Franz.
3 Gesch.

7, »toltz — 2 Nat. 2 Nllt.

8. Kleinen — 4 Math.
2»Phhs. 2 PHYs. 4 Math.

2 PHYs. 4 Math.

9. Leilwlf — 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz, 3 Fillnz. 3 Franz.

10, Vllur «2 « 3 Teutsch
7 Lnt,

3 Teutsch
« Giiech.

11, Becker ll, « 7 Lat. » Griech. u Giiech.

12. Wämser !!!»» « Griech.
3 GGgr.

18, Laufer — 2 lathulische Religion 2 katholische
14. »chmiit I Ia « ? Lllt.

3 Gesch. l ^

15. Zleßling ll» 0 « Griech.
3 Gesch.

3 N. 7 Lllt.
3 Gesch.

16. »chnell — 2 PHYs.
2 Turnen

Turnen
mit I» »

2 PHYs.
2 Turnen

4 Math.
2 PHYs.
Turnen

mit ll» »

17. Kißner !ll»N 3 Neulich
3 Gesch. 3 Teutsch 2 Teutsch

7 Lllt.

18. Llluteschliiger lll, » 2 Turnen 3 Teutsch
S Griech. 2 Turnen 3 Teutsch

7 L»t. »

19. Hemmer l»l,N 2 Turnen

20. Alt V « 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig, . 2 Relig.

21. Höllenstein Illl,« 2 Teutsch
>5 7 Lllt. >

22. Hnmmllnn — 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.
2 Relig. 2 Rcll«.2 Hebräisch 2 Hebräisch

23. Ausfeli IV n 7 Lat.
3 Gesch. « Griech,

24. »anst lV » 2 Englisch 2 Englisch 3 Franz. 3 Franz.
2 Turnen

25. »chmidt II V! » ? Lllt.

26. Werle Vl N 2, Turnen

27. Kircher — u Griech. l ß Giiech,

MIler — 1 Zeichnen28. 4 Zeichnen in 2 Abteilungen 2 Turnen 1 Zeichnen

29. Lerch V n

30. Meilinger ! «
31. Kchiifer I N
32. Hnmm lü N

38. »ruft ll N

34. Weiidelzsohn — 3 Lhuisingensür alle Klassen
35. Italiener — -
36. Kastell —

im Winterhalbjahr1909/10.
G y m n <

IIII, 0

»sin m. Vorschule der Gymnasien.
sllM-
men.Illb II > IV 0 IV II > V 0 V II VI 0 VI ll 10 I II II 0 j II II III 0

- ,!
4 Mnth. 29

-

^ «esch. 18

4 Math. 4 Rechn. 29

2 Franz. 18

2 Nllt. 2 Nllt. 2 Rat. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt. 2N

4 Math. 22

« Franz. 29

2 Ggr. 2>

1ÜU.L.
und

Sch.-
Bibl.

2 N. 7 Lllt.
3 GGgr. 21

Religion 2 Illtholische Religion !I

» Griech, 3 Teutsch
2 Ggr. 21

22

4 Mllth. 3 Rechnen 21

18

23

2 N. 7 L.
3 GGgr.
2 Turne»

3 Ggr.
2 Geogr.

23
2 Turnen

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.
4 Teutsch 2 Relig. 22

« Giiech. 9 Lllt. , 24

2 Reit«. 2 Relig.
2 Gesch. 2 Relig. 2 Relig. 24

8 Lllt. 24

3 Franz.
Tu.m.III»l!

3 Ntsch.
« Frz. 23

4 N. 9 Lat.
2 Ggr. 22

9 Lat. 4 Teutsch
9 Lllt. 24

8 Lnt. 29

1 Zeichnen l Zeichnen 2 Turnen
2 Zeichnen 2Zeichn,

2 Turnen
2 Zeichnen j 2, Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2»

4 Teutsch
8 Ggr.

2 Schreib.
4 Rechnen
2 Schreib.

3 Rechnen
3 Schreib. 3 Schreib, 24

21
24

1 Singen 2 Turnen
21 4Schr. 23

7N. 18 25
7N.4R.
1 Hmtt.

4R.4Sch.
IHmtk. 2«

2Rel. I Si. 2Tu.

1 Singen 1 Singen 1 Singen I Singen 7

I israelitischeReligion I

2 katholischeReligion 2
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III. Die Beamten
des Luöwig-GeorgS-Gymnastumsund der Gymnastal-Vorschule.

März 1910.

1. Direktor.
1. Geh. Schulmt Dr. Bernhard Mangold,

Karlstmße 2.
2. Oberlehrer am Gymnasium.

2. Prof. Eduard Winter, Stiftstr. 73.
3. Prof. Dr. Otto Zimmermann. Beckstr. 64.
4. Prof. Dr. Wilhelm Matthäi. Roßdörfer-

straße 80.
5. Prof. Heinrich Fritz, Kiesstraße 91.
6. Prof. Dr. Karl Lindt. Grüner Weg 34.
7. Kof. Dr. Karl Stoltz. Eichbergstr. 4.
8. Prof. Ernst Kleinen. Wilhelminenplatz 10.
9. Prof. Dr. Julius Leidolf, Roßdörferstr 72.

10. Prof. Dr. August Vaur. Mathildenstr. 11.
11. Prof. vi-. Rudolf Becker. Grüner Weg 8.
12. Prof. Dr. Ferdinand Wamser, Roßdörfer¬

straße 77.
13. Prof. Peter Laufer, Saalbaustr. 40.
14. Prof. Dr. Friedrich Schmidt. Beckstraße 68.
15. Prof. Dr. Kunrad Neßling. Inselstr. 40.
16. Prof. Dr. 'Heinrich Schnell, Wittmann-

straße 33.
17. Prof. Hans Kitzner, Heinrichstraße 154.
18. Prof. Gustav Lautefchläger. Hoffmann-

straße 28.
19. Prof. Adolf Kemmer, Roßdörferstraße 87.
20. Prof. Friedrich Axt. Beckstr. 66.
21. August Huhenstein, Lucasweg 17.
22. Dr. Wilhelm Hammann, Hochstr. 57.
23. Dr. Karl Ausfeld, Saalbaustraße 75.
24. Dr. Theodor Ranft. Kiesstraße 69.
25. Dr. Wilhelm Schmidt. Roßdörferstr. 5.

3. Verwalter von Oberlehrerstellen.
26. Lehramtsllssesfur Dr. Georg Weile, Emil¬

straße 25.

27. Lehramtsreferendar Dr. Karl Kircher, Soder-
straße 24.

4. Zeichenlehreram Gymnasium.
28. Josef Müller. Steinstratze 6.

29.

30.
31.
32.
33.

34.

35.

36.

37.

38.

5. Lehrer am Gymnasium.
Reallehrer Georg Lerch, Moosbergstr.40.

6. Lehrer an der Vorschule.
Leonhard Meisinger, Martinstr. 66.
Philipp Schäfer, Am Erlenberg14.
Wilhelm Hamm, Im Geifenfee 3.
Christian Kraft, Am Erleuberg16.

7. Außerordentliche Lehrer.
«,) des Gymnasiums.

Prof. Arnold Mendelssohn, Oberlehrer am
Neuen Gymnasium und Kirchenmufikmeister,
Goethestraße 4.
Dr. Bruno Italiener. Rabbiner. Wald-
strahe 16.

b) der Vorschule.
Wilhelm Kastell. Kaplan. Wilhelminen¬
platz 9.

8. Rechner.
a) des Gymnasiums.

RechnungsratIllkobWeitzel, Grüner Weg 13.
d) der Gymnasial-Vorschule.

RechnungsratPhilipp Koch, Stadtrechncr,
Geschäftszimmer:Grafenstraße28.

9. Pedellen.
39. Emil Blum. Karlstr. 2.
40. Peter Reidel. Soderstr. 30.

l
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IV. Die Schüler.
1s.) Schülerbestand in den KerbstKlassen 1908/09.

'- Um
15, Mai

1909 betrug
die Zahl

Im
Laufe des

Schul¬
jahres sind

Von den Schü lern am 15, M ai waren

vielte
Schul¬

jahr, vom

nach dem
Glaubensbekenntnis

nach dem Wohnsitz
der Gltern nach dem Alter

der
Klassen Beginn

der
Schul¬
pflicht

an
gerechnet

3" UN

«n
^N
«

<2

3 V
^3
^3
3

alter als normal

« l « und zwar um

F
3

" 8
3^

<?0

^^3

V. 3 1 20 2 1 17 2 1 19 1 19 1
V. 2 2 15 — — 2 12 8 --- — 15 — — — 14 1 — —
V. 1 3 ^ , ^ 2 1 13 2 2 __ ie ,— 1 __ 16 1 — —
VI 4 21 - 5 5 20 1 — — 20 1 __ — 18 2 1 —
V 5 17 — 3 4 17 — — — 14 3 — — 16 — 1 —
IV 6 12 — 1 2 12 — — — 11 1 __ — 9 3 — —
III b 7 20 — 1 1 19 1 — — 17 3 — — 11 7 2 —
III» 8 24 — 3 — 15 5 3 1 19 5 — — 1? 4 2 1
IIK 9 17 — — 1 1« 1 — — 16 1 — — 9 5 2 1
II», 10 21 — 3 1 17 4 — — 15 4 2 — 14 2 1 2
Ib 11 19 — 4 1 17 2 — — 15 3 1 — 9 3 7 —
I» 12 17 -^ 1 1 14 3 — -^ 15 2 -^ — 14 — ^ 3

Zus. — 220 — 25 20 189 24 6 1 192 28 5 — 166 31 16 7

1d) Schülerbestand in den OsterKlassen1909/10.

Am Von den Schülern am 15. M ai waren
Das wie¬ 15 Mai Im

vielte
Schul¬

jahr, vom

1909 betrug
die Zahl

Laufe des
Schul¬

jahres sind

nach dem
Glaubensbekenntnis

nach dem Wohnsitz
der Eltern nach dein Alter

der
Klassen Beginn

der
Schul¬
pflicht

an
gerechnet

»i

^

«2
3 «

ausanderen
hessischenOrten

ausnicht

hessischenOrten

3O
^3
^3

älter als m
und zwar

irnilll
«

W

um

^3
5?

5,

V. 3 1 29 1 25 2 2 28 1 29
V. 2 2 16 — 1 1 12 3 1 — 16 — — __ 16 — __ —
V. 1 3 25 — 2 1 20 5 — — 23 2 __ — 24 1 __ —
VI 4 32 __ __ 1 28 4 — __ 31 1 __ — 30 2 —
V 5 25 — — 3 19 5 1 — 22 1 1 1 22 3 — —
IV 6 19 — 1 3 15 3 1 — 17 2 — — 16 3 — —
Illb 7 24 — — 2 23 1 — — 23 1 — — 20 3 1 —
III» 8 21 — 1 1 17 3 1 — 21 __ __ — 18 3 > - —
Ilb 9 29 — 2 2 22 7 — — 25 4 — — 18 4 5 2
II», 10 27 — 4 __ 24 3 — — 23 3 1 — 22 3 1 1
Ib 11 26 — — 1 23 3 — — 21 3 2 — 22 3 ! 1 —
I» 12 26 — — 1 26 — — — 22 3 1 ^ 19 5 1 1

Zus, — 299 — 11 17 254 39 6 272 21 5 1 256 30 9 4

' ' '„ i

3«
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°i. Kberstcht über die Abiturienten.
2) T>ie Neifeprüfnng haben am 18. September 19N9 bestanden:

Nr. Zu» und Vorname
Geburts¬

^5 Zeit Klasse k. Beruf Beruf Wohnort
des Vaters,

datum Z "
des Gintritts (k. Studium) des Vaters bezw.

der Mutter

1. Binftck, Alfred 10.12.1890 l. 0. 1904 III b II Landwirtschaft Apotheker Seligenstndt
2. Monte, Mit 29.12.1891 eo. H. 1900 VI II Landwirtschaft Rentner Dllrmstndt
3. Ene«, Karl 27. 9.1891 „ H. 1900 VI II Rechtswissenschaft Weißbindermeister
4. Ewald, August 24.11.1690 " II. 1899 VI II Naturwissenschllft Präs. der Oberrcch-

nungskammer
"

5. Keick, Karl 29.12.1891 II. 1900 VI II Nnturwissenschllft Rechnungsiat i. P.
6. 3»ul«n, Artur 4.11.1890 H. 1902 IV II Chemie Cisenbahn-Obersekr.
7. «iller, Friedrich 30. 0.1888 I>'«b. 1904 III». 0 Chemie Reqierungsiat
8. Jung. Otto 2. 12.1890 0. 1906 II» 0 Ingenieurwissensch. Oberlehrer, Prof.
9. Knell, Johanne« 1. 12.1890 0. 1909 1»II Medizin Landwirtschaft Vermersheim

1!), Landmann, Kriedrich 14. 8.1891 " II. 1900 VI H Klass. Philologie Nir. d. Viktoriasch.,
Geh. Schulrat -j-

Oberrechnungsreois.

Nllrinstlldt

11. Malsy, Jakob 30. 7.1691 k. II. 1900 VI II Mathematik
12 Passet, Ludwig 7. 7.1891 eu. H. 1!««! VI II Bergbau Apotheker
13. Schering, Helmut 28. 8.1891 » II. 1000 VI H Naturwissenschllft Prof.n.d.T.Hochsch.,

Geh. Hofrat
Lllndgerichtsrat

',
14. Ichmahl, Karl 17. 9.1691 5»u. 1902 V 0 Medizin
15. Ztiefenhofer, Anton 29. 9.1888 t. II. 1900 Hu« Klnss. Philologie

Rechtswissenschaft
Lehrer -s

16. Tenner, Karl 7. 9.1891 ev. H. 1900 VI II Apotheker -f- „
17. Walther, Erwin 14. 9.1891 - „ II. 1900 VI II Tiefbau Geh. Oberforstillt „

b) Die Reifeprüfung haben am 7. Miirz 1910 bestanden:
.,« Wohnort

Nr. Zu- und Vorname
Geburts¬ 3^ Zeit Klasse k. Beruf Beruf des Vaters,

datum ZZ (k. Studium) des Vaters bezw.
N« des Eintritts der Mutter

1. Graf Beissel, DanKmar 31. 1.1891 eu. II. 1906 IldU Offizier Major Dllrmstlldt
, 2. Bock, Peter 6. 6.1891 " II. 1905 III» 0 Theologie Landwirt Langen-

Brombach
3. Bosselnillnn, Kriedrich 19.11.1691 0. 1901 VI 0 Apotheker Kaufmann Darmstndt
4. Drücke!, H»n» 27. 2.1892 (». 1901 VI 0 Rechtswissenschaft Oberlehrer, Prüf „
5. Cellllliu«, Wilhelm 21. 4.1892 0. 1901 VI 0 Theologie Lllndgerichtsrat -s- „
6. Goe«, Heinrich 24. 2.1892 0. 1901 VI 0 Offizier Oberst f
7. Hauff, Karl 3. 7.1892 0. 1907 11g. 0 Mllthemlltik Oberlehrer, Prof. „
8, Säger, Herrmann 20. 5.1692 0. 1901 VI 0 Ingenieurwissensch. Veigeordn., Baurat „
9. Irle, Karl 16.10.1890 II. 1902 IV 0 Theologie

Klass. Philologie
Kreisiat f Franks, a. M,

10. Koch, Hans 16. 3.1892 0. 1901 VI 0 Stadtrechner, Rech- Narmstlldt
nungsrat

11. Kalb, Han« 21. 12.1891 „ II. 1904 III b 0 Rechtswissenschaft Baurat „
12. Lenhardt, Karl 27. 5.1892 0. 1901 VI 0 Offizier Oberlehrer, Prof. „
13. Mangold, Hans 10. 10.1691 0. 1901 VI 0 Ingenieurwissensch. Oberbaurnt
14. Metzler, Friedrich 29. 6.1691 " Nov. 1907 II» 0 Medizin Steuerkonnnissür,

Regierungsrllt -j-
"

15. Moiter, Heinrich 10.12.1888 II. 1905 Ilb U Medizin Amtsgerichtsrllt -j- „
16. Zlebel, Iritz 7. 6.1891 0. 1900 VI 0 Medizin Oberkonsistorilllprüs. „
17. Vffenlincher,Moritz 3. 3.1890 0. 1899 VI 0 Chemie Kaufmann „
18. Vffenuiicher,Konrad 9. 3.1691 0. 1900 VI 0 Offizier Kaufmann „
19. Nechel, Wilhelm 2. 3.1892 0. 1901 VI 0 Medizin Dentist „
20. Zleineck, Zlodert 24.12.1890 0. 1907 II» 0 Germanistik Lehrer „
21. Muhland, Friedrich 21. 6.1891 " II. 1901 VI 0 Theologie Missionar Tmisll bei

Nllrmstlldt
22. Kchreiner, Vtto 16. 9.1892 U. 1905 m» 0 Theologie Büro-Gehilfe Darmstlldt
23. Hchüler, Hermann 16. 5.1891 0. 1900 VI 0 Naturwissenschllft Oberlehrer, Prof. „
24. Prinz zu Holms»

Braunlel«, Crnst
10. 3.1892 " 0. 1901 VI 0 Rechtswissenschaft Major -f- "

25. Mogel, Cduard 25. 7.1891 „ > !>. 1901 VI 0 Maschinenbau Lehrer -j- Nied.-Rllnist
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V. Zur Geschichte der Anstalt.
(Ostern 5909 bis Ostern M0.)

Das Sommerhalbjahr begann Dienstag den 20. April und schloß Mittwoch den 29, September
1909, Das Winterhalbjahr begann Freitag den 15. Oktober 19U9 und wird Samstag den 19. April
1910 schließen.

Am 1. April 1909 wurde Herr Pfarrer Axt*) als Oberlehrer angestellt und erhielt zugleich den
Charakter als Professor. Herrn Professor Or. Leidolf wnrde am 25. November 1909 das Ritterkreuz
1. Kl. des Philippsordens verliehen.

Herr Turninfpektor Schulrat Schmuck wurde mit Beginn des Schuljahres von der Erteilung der
4 (2) Turnstunden entbunden, die er seit Herbst 1898 an unserer Anstalt gegeben hatte. Im Herbst 1909
schied infolge des Eingehens der untersten Herbstklasse Herr Claß von uns, nachdem er in mehr als
zehnjähriger Arbeit seine Kräfte unserer Vorschule, insbesondere den Anfängern, gewidmethatte; er über¬
nahm eine Lehrerstelle an der hiesigen Mittelschule I.

Zu militärischenUebungen waren Herr Oberlehrer Dr. Ausfeld im April und Mai, Herr Ober¬
lehrer Dr. Nanft im August und September beurlaubt; wegen Krankheit Herr Professor Dr. Matthäi
von Ostern bis zu den Sommerferien, Herr Professur Dr. Zimmermann während des ganzen Winter¬
halbjahres. Sie wurden durch die Herren Lehramtsreferendare Wilhelm Hehl, Ernst Büttner,
I)r. Hermann Knöllinger und I)i-. Karl Kircher vertreten.

Herr Heyl blieb weiter an unserer Anstalt; ebenfo gehörten ihr an von Herbst bis Weihnachten
Herr Lehramtsassessor Dr. Wilhelm Riedel, von Herbst bis Ostern Herr Lehramtsreferendar
Ludwig Emrich, von Januar bis Ostern Herr Lehramtsassessor August Kleinschmidt.

Wir haben in diesem Jahr den Tod von zwei hoffnungsvollen, braven Schülern, Erich Stein Ild ()
und Eduard Langsdorf II II, zu beklagen.

Der Sedantllg wurde, wie üblich, durch Ausflüge gefeiert. Am 10. November 1909 fanden
in den Klaffen Schiller-Gedächtnisfeiern statt. Auch die Geburtstagsfeier feiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs am 25. November 1909, zu der die Angehörigen unserer Schüler und die
Freunde der Anstalt eingeladen waren, wurde zugleich zu einer Schillerfeier gestaltet. Unsere Kaiser-
feier bestand diesmal in der Aufführung der Antigone von Sophokles (Donner'fche Ueberfetzung) durch
Primaner. Die eigentliche Schulfeier, nur für Lehrer und Schüler, fand am 26. Januar nachm. statt;
dann wurde die Antigone am 28. und am 29. Januar nachm. für Angehörige und Freunde wiederholt.
Unfere Primaner haben fich ihrer Aufgabe mit großer Hingabe und mit gutem Erfolge gewidniet. Wir
hatten die hohe Freude, zu fehen, wie mächtig das erhabene Werk auch in anspruchsloser Darbietung
uoch heute die Herzen ergreift, und hoffen, daß alle Zuhörer von dem lebhaften Gefühl durchdrungen
worden find, wie wertvoll die eingehendeBeschäftigung mit solchen Werken für die Entwicklung von
Geist und Gemüt eines heranwachsendenMenschen ist.

Unsere Iugendspiele wurden, wie im Vorjahr, gepflegt und schloffen auch diesmal wieder mit Wett¬
spiel und Preisverteilung.

Herr Medizinalrat Dr. Lehr hielt in dankenswerterWeise unseren Abiturienten wieder einen Vortrug
über sittliche nnd gesundheitliche Gefahren.

Das Prämium zum Andenken an Professor Heinrich Wagner wurde in diesem Jahr dem Ober¬
primaner Eberhard Schenk zu Schweinsberg verliehen.

*> Friedrich Axt, geboren 1870 zu Wsheim, Kreis Vingen, besuchte Zuerst die Volksschule seines Heimatortes,
uon 1884—87 die Priuat-Lehranstalt des Pfarrers Lie. Dr. Krumm zu Groß-Winternheim, von 1887 an das Gym¬
nasium zu Wurms, wo er Ostern 189U die Reifeprüfung bestand. Von 189U ab studierte er in Gießen eu. Theologie,
bestand im März 1894 daselbst die Fakultatsprüfung, genügte im April 1894/5 seiner Militärpflicht, besuchte Ostern
1895/6 das Predigerseminar zu Friedberg und bestand im August 1896 die Nefinitorialprüfung. Von Nuu. l896
ab war er zuerst Pfarrasfistent, dann Pfarrviknr in Ober-Namstadt, uon Mai 1901 ab Pfarrer in Mommenheim,
Kreis Oppenheim, und wurde Ostern 19N8 mit der Verwaltung einer Oberlehrerstelle am Ludwig-Georgs-Gnmnnsium
beauftragt.

MUMM
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VI. Geschenke.

Unsere Sammlungen wurden auch in diesem Jahr sehr reichlich mit Geschenkenbedacht. Den
freundlichen Gebern sagen wir besten Dank. Für die Lehrerbibliothek machten Zuwendungen: Frau
Professor H. Wiener, die Herren Wirkt. Geheimerat O, Buchner. Exzellenz. Major von Rogister,
Oberleutnant Welcker (Düsseldorf), Prof. W. Heß (München), Prof. Dr. Roller, Prof. Dr. Ihne.
Prof. Baiser, Prof. Dr. Wämser, Prof. Lautefchläger; für die Schülerbibliothek: die Herren
FincmzministerDr. Braun, Exzellenzund Prof. Dr. Lindt; für die allgemeineLehrmittelsammlung:
die Schüler Lettenbaur I«, II, Knodt nnd Diefenbach Ild 0; für die Zeichenfammlung: die
Schüler Goldmann, Nerger Ilb 0, Kaifer, Lossen. Pieper Ild H, Krüger, von Rogister.
Weber IV 0, Fraatz IV 2. Behrend V 0, Heß. von Messow. Nahm V H. Ohlsen VI 0;
für die Naturaliensammlung: Frau P. Leipheimer (Sersheim), die Herren vr. Knöllinger,
Hauptmann Frhr. Schenk zu Schweinsberg (Frankfurt a. M), W. Nöllner (Hamburg), Albr. Graf
Kanitz (Saskoschin), die Schüler Hauff, Jäger la 0, Lettenbaur, Schefers I«, II, Krauch, Lucius,
Ufinger Id 0, Dehlinger, zu Sulms-Laubach Id U, Bormet, Brückel, Metz 11a 0, Goldmann,
Knodt Ild 0. von Rogister. Sander lila 0, Gebr. Bifsel, Bonte, Dehlinger, Rock lila H,
Hammer, Lade, Landmnnn, Nahm Illd 0, Koch Illb H, Eroneubold, Knodt, Plagge,
von Rogister IV 0, Collatz, Pfannmüller, Schandert, von Starck, von Stösser, Würtem-
berger IV 2. Heyd, Schnauber. Voltz. Winter V 0, Osann, Plönnies V H. Jung, Seitz VI 0.
Freund, Diefenbach VI 2.

VII Bekanntmachungen.

1. Unfer Lehrerrat verfügt über drei Hochschul-Stipendien im Betrage von etwa 98 ^, 85 ^
und 65 c/U, die an frühere Schüler unserer Anstalt verliehen werden sollen. Er kann auch Freistellen
für 5°/n unferer Schüler gewähren, wenn Dürftigkeit vorliegt und die Schüler sich durch gute Befähigung,
gutes Streben und gute Sitte auszeichnen. Schriftliche Gefuche find vor dem 29. März 1910 an uus
zu richten.

2. Das GroßherzoglicheMinisterium des Innern hat beschlossen, unsere Herbstklassen allmählich
eingehen zu lassen. Demnach ist im Herbst 1909 die Einrichtung einer dritten Herbst-Vorklasseunter¬
blieben; in jedem folgenden Herbst fällt eine weitere Herbsttlasse weg, und im Herbst 1920 wird die letzte
Herbstklasse (die Schüler, die jetzt die zweite Herbstklasse bilden) mit der Reifeprüfung ihr Dafeiu beschließen.
Ob die Zahl der Klassen durch diese Maßregel vermindert wird oder ob infolge des Wegfalls der
Herbstklassen die Ostertlassen alle oder teilweise in zwei Abteilungen getrennt werden müssen, wird die
Zukunft lehren.

3. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnetefür fämtliche Oster- und Herbstklassen des Gym¬
nasiums und der Vorschule Freitag, den 1. April von 9—12 Uhr im Direktorzimmerdes Gymnasiums
(Karlsstraße 2) an; dabei sind Geburtsschein mit unterstrichenemRufnamen, Impffchein und gegebenen
Falls Abgangszeugnis der bisher besuchten Schule oder beglaubigte Privatzeugnisse vorzulegen, — Wenn
die Eltern schriftliche Anmeldung vorziehen, erbitten wir sie bis zum 29. März.

Da Anfänger im Herbst nicht mehr aufgenommen werden, machen wir darauf aufmerksam, daß
Knaben, die vor dem 1. Oktober 1904 geboren sind, bei genügender geistiger und körperlicher Befähigung
schon jetzt zu Ostern aufgenommen werden können.

4. Der Unterricht beginnt Dienstag, den 5. April; an diefem Tage versammeln sich die Gymna¬
siasten um 7Vs Uhr im Festsaal. die Vorlchüler in ihren Klassenzimmern und zwar die Klassen I 0,
I 2 und II II um ?V2 Uhr, die Klasse II 0 um 8V2 Uhr und die Klasse III 0 um 9 V« Uhr.

5. Die Pfiugstferien dauern im nächsten Schuljahr vom 15. bis 22. Mai, die Sommerferien vom
14. Juli bis 10. August, die Herbstferien vom 29. September bis 13. Oktober, die Weihnachtsferien
vom 22. Dezember 1910 bis 4. Januar 1911.

6. Der Unterzeichneteist, falls ihn nicht besondere Dienstgeschäfte abrufen, an allen Schultagen
in der fünften Vormittagsstunde (im Sommer von II V2—12 V4, im Winter von 12—12^) in seinem
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Amtszimmer zu sprechen. Wenn der Zweck des BesnchesAuskunft über die Fortschritte eines Schülers
ist, empfiehlt es sich, den Besuch 2—3 Tage vorher anzumelden.

7. Zu Beginn jedes Halbjahres werden die Schüler angehalten, in ihr Aufgabenheft oder auf ein
besonderesBlatt einzuschreiben,an welchen Tagen der Woche sich die Hefte mit den verbessertenund
beurteilten schriftlichen Arbeiten in ihren Handen befinden; diese Einträge sollen sie ihren Eltern zur
Unterschrist vorlegen.

8. Nach einer Anordnung unserer vorgesetzten BeHürde wird die Nute „teilweisegenügend" nicht
mehr erteilt. Es weiden vielmehr alle Leistungen, die nicht mehr als genügend gelten können, mit
„ungenügend" (— 5) bezeichnet.

9. Das Schulgeld wird künftighin in den Klaffen Oberprima, Unterprima. Obersekunda 150^.
in den übrigen Gymnasialklassen 130 ^ und in den Vorschulklassen 120 ^ jährlich betragen.

Darmstadt. den 8. März 1910.

Oroßli. VireKtion llez Aullwig-Oeorgz-OymnastlMsnnll ller OMnastal-Vorslünle.

Dr. Mangold.

, , ,
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Werzeichms der Lehrbücher,
die am Ludwig-Georgs-Gymnnsium und in der Gymnasialuorschule gebraucht und in d^n hiesigen Buchhandlungen gebunden

zu den beigefügten Preisen verkauft werden.

Titel

Religion

^!

Deutsch

Lateinisch

Griechisch j

Französisch !
Englisch

Hebräisch

Mathematik

Physik

Geschichte

Geogrnmphie !

Klein, Bibl. Geschichte f. d. ersten Schuljahre . .
„ „ „ f. d. Mittel- u. Oberswfe.

Gesangbuch f, d. eu, Kirche in Hessen nnt Noten .
Katechismus d. ev, unierten Gemeinden o, Hessen
Bremer Schulbibel ............
Netüliczka, Lehrbuch der Kirchengeschichte. . . .
Knecht, Kurze bibl. Geschichte ........
Kl. Katechismus f. d. Bistum Mainz.....
Schuster. Bibl. Geschichte ..........
Katechismus für das Bistum Mainz.....
Kemuf, Liturgik............
Lehrbuch d, kath. Religion (München, Oldenbourg)
Dreher, Abriß der Kirchengeschichte......
Uuerbach, kl. Schul- und Hausbibel ......
Herxheimer,Glaubens- und Pflichtenlehre , , . .
Fibel, bearb. von Born und Kranz, Ausg. ^ .
Schulze, Lehrstoff, 1. Heft .........

Pnldamus, Lesebuch, Vorstufe, Ausg. ä .' .' ! .'
I. Teil, Ausg. ll.....

„ II. „ hessische Ausgabe .

IV.

.'.' VI.^ ,'.' Aus'g. «. !'...'
Masius, Lesebuch. III. Teil.........
Kluge, Gesch. d. deutschenNationalliteratur . . .
Regeln und Wörterverzeichnis ........
Holzweißig, Schulgrammatik ........

„ Übungsbuch für Serta, Ausg. 2, . .
„ „ „ Quinta.....
„ „ „ Quarta, Ausg. 2 , .

„ „ Untertertia, Ausg. V
„ „ „ Obertertia, Ausg. L.

Eurtius-Meister, Schulgrammatik .......
Wesen«, Elementarbuch,! (nachdemLehrnl.u.189l)
Plötz-Kares, Elementarbuch, Ausg. N .....

Sprachlehre .....'.....
Tendering, Kurzgef. Lehrbuch ........
Gesenius-Kautzsch,Grammatik, kl. Ansg .....
Kautzsch, Übungsbuch ...........
Geiß, Rechenbuch,1. Heft .........

« ,, 2. „ .........
g
4, " '!!!!'!.!

Schellen, Aufgaben I ...........
Vardey, Aufgabensammlung (alte Ausgabe), . .
Spieler, Lehrb. der eb. Geometrie, Ausg. H,. . .
Reidt, Lehrb. der Trigonometrie .......

„ „ „ Stereometrie ........
Kleiber, Lehrb. d. Physik für realist. Mittelschulen
Mariens, Leitf. für die mittl. Klassen I

„ Lehrb. „ „ ob. „ I

Ihne, Erdkunde für Sexta.....
Supnu, Schulgeogravhie ......
Debes, Schulatlns für die mittl. Unterrichtsstufen
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